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1. Be~chreibung 

, Da. ' BeSchickungsband Kenn-Nr. 7592 ist ein Gurtbandförderer 

des VEB Landmaschinenbau Falkensee, Betrieb des VE3 Kombinat 

Impulse und dient zum Transport von Grob- und ZU$atzfu~ter­

,kom.ponenten zum Krankenabtei l in industriemäßig produzieren­

den Rinderanlagen. 

bas Band stellt eine st<'ltionäre Variante des verfahrbaren 

Malirzweckförderers T 391 (Prüfbericht Nr. 3G4 , 1965 ) dar. 

Es ist in Stahlle ichtbauweise ausgeführt und setzt sich aus 

f~lg.ndeh Baugruppen zusammen: 

Traggerüst 

- Ailt riebs-und Umlenktrommel 

- Tragrollen 
Gurtband 

- Aufgabekasten 

- Führungsleisten 

- Außen- und Innengurtreiniger 

- Übergabeka s ten 

Das Beschickungsband ist in den Tierproduktionsanlagen auf 

der Gerüstkonstruktion für den Zen tr a lfö rderer mit befest igt. 

Das Traggerüst des Bandes besteht aus Stahlleichtprofilen in 

, Fachwerkkonst 'ruktion und dient zur Aufnah,00 a ller anderen 

Bauteile und Zusatzeinrichtungen. 

Der Antrieb des Gurtbandes erfolgt durch eine ' El e ktro-Gurt­

~ andtremmel. Durch ,eine Spannvorrichtung k<'lnn der Gurt ge ­

spannt und der Gurtlauf reguliert werden. 

Die Tragrollen, nach TGL 20 355 lOG, im Ober- und Untertrum 

des Förderers tragen und führen das Gurt band , welches aus 

einem 31agigen ' Gummiförderg urt od~r aus eineQ PVC-Fördergurt 

bestellen kann. 
Der Aufga'bekasten i 'st an der Umlenkseit e I,ion t :'.ert lind dient 

zur Aufnahme des Futters, welch es von der Abwurfeinrichtung 

des Zentralförderers kommt. Oie seitl~cll a8 Beschickungsband 

angebrachten Führungsleisten verhindern eill lIerab fallen des 

Futte~s v om Fördergurt . 
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Die Außen- und Innengurtreiniger haben die Aufgabe, ein Ver­
schmutzen des Gurtes, der Trommeln und der Tragrollen zu ver­
hindern. 

Der Obergabekasten an der Antrlebsseite leitet das Futter 
vom Förderer in das Krankenabteil. 

Das Beschickungsband Kenh-Nr. 7592 kann in das Maschinen­
system der Rinderhaltung eingeordnet werden. 

Für die Bedienung ist eine Arbeitskraft in der Schaltzentrale 

notwendig, die für die Fütterung der Gesamtanlage verantwort_ 
lich ist. 

Tee h n i s c h e 

Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 

Achsabstand 
Gurtbreite 

Gurtstärke 
Nennleistung 

Bandgeschwindigkeit 

Tragrollen 
oben 

tinten 

Richtpreis 

2. Prüfungse.rgebnisse 

Prüfungsablauf 

A 

A 

o a t e n 

13400 mm 
600 mm 
450 mm 

13200 mm 
500 mm 

8 mm 
1,5 kW 

0,84 m/s 

63x231-6201-1 TGL 20-355109 
63x500-6201-1 TGL 20-255109 

4950. __ M 

O;j.e Prüfung des Beschickungsbandes Kenn":Nr. 7592 wurde in den 

l~ilchviehanlagen . 1930 Reichhardtswe.rben und 1232 Klosterfelde 

durchgeführt. Die Funktionsmessunge~ fanden im Februar und 
Juli 1975 statt. Zur Einsatzprüf.ung wurden die Erg·ebnisse aus 

der Gesamtbetriebszeit 'der beiden Fö.rderer in den genannten 

Anlagen. von Juni bzw. Oktober 1974 bis Juli 1975~ herangezogen. 

Von Seiten des Herstellers lag zur Prüfung des Beschickungs­

bandes eine Dokumentation vor. 

I 
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2.1 Funktionsprüfung 

Die Prüfungsbedingungen sind aus Tabel l e 1, die ChaIakter1stik 
der Fut t erm it tel aus Tabelle 2 z u e ntnehmen. 

Tabelle 1 

Prüfungsbed i ngungen des ßeschickungsbandes 

Pr oduktionsa r t 

Haltungsform im 
I<rankenabteil 

Tier/Freßplatzverhältnis 
Futtera r ten 

Mechanisierungsmittel 

vorgesc haltet 

nachgeschaltet 

Tabelle 2. 

MVA 1930 / MVA 1232 

Milchvie h 

Anbindeha l tung 
Grabner Kette 

1 : 1 

Graswelks i lage, 
Ma i ssi l age + Pe l lets, 
Grassilage, Luzerne ( grün ) 

Zentra l fö r derer Ken n-Nr. 8000 
mit stationärer Abwurfsta t ion 
keine 

Futtermittelcharakter1stik 

Futtermittel Graswelk- I"laissilage Lu zer ne 
silage + Pellets ( gr ün) 

Häckse l längenantei l % 

0 60 mm 7 19 12 
50 100 mm 34 38 26 

100 150 mm 32 32 34 
150 mm 27 11 28 

Trockensubstanzgehalt >b 22 34 14,5 
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Die Prüfung der Leistu~g6~ufnehme der Elektrogurtbandtrommel 
ergab im Leerlauf sowie · bei 8elastung 0,75 kW. 

Das Futter wird bei Fördermengen von 90 - 100 dt/h gut ge­

fördert. Verluste treten bei höherem Durchsatz besond'ers a.n 
der übergabesteIle vom Zentralfärderer und auch im Bereich 
der Führungsleisten auf. 

Da die Bandbreite mit 500 mm geringer ist als die Bandbreite 

des Zentralförderers, wird das Beschickungsband überladen. 
Die Futterverluste sind zwar gering, aber es kommt dadurch 
·zu einer Verschmutzung von Gurt, Tragrollen und Gurtband_ 

trommeln sowie auch des Traggerüstes. Diese Verschmutzungen 

ziehen einen erhöhten Reinigungsaufwand nach 8ich. Die Reini­
gung wird wöchentlich durchgeführt und nimmt ca. 15 AKmin in 
Anspruch.. 

2.2 Einsatzprüfung 

Das Beschickung·sband war in den Milchviehanlagen Klosterfelde 
und Reichhardtswerben 10 bzw. 13 Monate im Einsatz. Oie täg­

lichen Betriebszeitan waren sehr gering und betrugen bei zwei­
mali·ger Fütterung 3 bzw. 5 min/Tag. Darau·s ergibt sich eine 

Gesamtbetriebszeit während des Prüfzeitraumes von ca. 15 Std. 

bzw. 32,5 Std. 

In Klosterfelde wurden im Durchschnitt 12 ••• 15, in Reich­

hardtswerben fast durchgehend 30 Tiere gefüttert. 
Während des Einsat2;es ·traten an den beiden in Prüfung befind­

lichen Beschickungsbändirn kein. Schäden auf, jedoch sind die 
Außengurtreiniger nicht voll funktionstijchtig. Aus diesem 
Grunde sind das Band und die T~agrollen z. T. stark verschmutzt. 

Verschmutzte Tragrollen führe.n wiederum dazu, daß der Gurt 

seitlich anläuft. 

Hauptverschleißteile wurden an dem Beschickungsband während des 

Prüfzeitraumes nicht festgestellt. 
Auf Grurid der geringen täglichen Betriebszeit und der Verwen­

dung von wartungsarmen Lagern ist im p-raktischen Einsatz kaum 

eine Pflege und Wartung erforderlicn. 
Der Pflege .. ulJd Wartungsaufwand des Beschickung.sbande·s ist aus 

der Tabelle 3 zu .entnehmen. 

I 
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Tabelle 3 

pflege- und Wartungsaufwand 

Lfd. , Pflege~aßnahma 
Nr. 

Pf.le,g,e,inte rvall Materialau fwand 
t-lenge Art 

1 Spann- u'nd' Stell- nach Komo'inations-
sch'raub:en monatlich ' Bedarf fett 3 

TGL 17746 

2 Elek t r o-'G,lll"t- nach 3000 h nach Getriebeöl 
, t-rom'mel ,ode r nac h ,Gurt t rom- GL 125 

3 Jahren meltyp' TGL 21160 8/1 
3 , Lagerung der , Um- nach 2000 h nach l'Ialzlagerfett 

lenk t ra'm,meln ,c äedarf oder nach SI'/A 532 
. .. ..sch e,ib.e.n.tr"g- 2 Jahren 

rollen , 

4 Tragro'llen nach 5000 h 3 g/Lager \'ialzlage de t t 
ader nach S\'IA 532 
2 Jahren 

O'le Durchfü,hrung der Pflege- und V;artl!ngs'maßnahmen ist ' nu r 

nach dem f)e'$te'igen einer Leiter möglich . Oie Sapnn- und Stell­

schiauben, Sind f~ei zl!gänglich, die wartungsarman Lager jed och 

erst nach Demontage . 

Der I<orrosionssch,utz des Besc hickungsbandes setzt Sich' aus 

einer mehr.-schichtigen Farbgebung zus'am,men . 

Oie ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind in der Tabelle 4 

enthalten. 

,Tabe,lle , 4 

Ko r ros i ons'schu't'Zke nnwe r t e 

Lfd. 
I-Jr. 

1 

2 

3 

4 

Eiez,eich.nc. der 
Probest elle 

Ra'hmenkonst nd<-
tio n 

seitl" Fü'hr:ungs-
blech;e 

Au'f .g.ab:ek as't e n 

Soh,u tzv,o r rich tung 

Aml.t :r,ich­
dicke 1 ) 
"·(·mm ) , 

0,11 

0,10 

0 ,10 

0,06 

Git:terschnitt­
ken nwert 2) 

3 

2 3 

2 3 

3 ' 

Ourchrostungs. 
grad 3) 

A 1 

A 2 A 3 

A 2 

A 1 
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1) Nach Werkstandard des Herstellers in Verbindung mit der 

DAt-1\"J-VVJ 109G Ausg. 9.72, t'iittelwert aus mindestens 15 

1-1eße rgebnissen 

2) Nach TGL 14302/05, Mittelwert aus mindestens 3 Meßergeb-

nissen 

3) Nach TGL 18785 

Nach der 12mo-natigen Einsat zzeit unter stallklimatischen Be­

dingungen sind Korrosionserscheinungen unterschiedlich-er 

Inte.nsität am Beschickungsband zu verzeichnen. 

Die Farbschicht der Tragrollen ist teilweise durch mechanische 

Beanspruchung abgerieben. 

Zum Teil sind die Schraubenverbindungen völlig korrodiert (A5). 

Der Bedienungsaufwand ist sehr gering und beschrankt sich auf 

das Einschalten des Bandes und die Vorwahl der gewünschten Menge~ 

3. Auswertung 

Das Beschickungsband Kenn-Nr. 7592 ist ein Gurtbandförderer des 

VEB Landmaschinenbau Falkensee. Betrieb des VEB Kombinat Impulsa, 

und dient zum Transport von Grob- und Zusatzfutterkomponenten 

sowie deren 1~lischungen zum I<rankenabteil 1n indust riemäßig pro,,: 

duzierenden Rinderanlagen. 

Oie elektrische Auslastung des Antriebes des Beschickungsbandes 

beträgt ca. 50 % sowohl im Leerlauf als auch bei :Selastung. Es 

wurde kein meßbarer Unterschied festgestellt. Die Einsatzgrenze 

des Förderers liegt bei ca. 100 dt/h. 

Im Bereich der übergabestelle treten Futterverluste auf, die 

sich zwar mengenmäßig nicht stark auswirken, jedoch einen Nach­

reinigungsaufwand zur Folge haben. 

Die Funktionstüchtigkeit der Gurtreiniger müßte verbessert werden 

um die Verunreinigungen von Gurt, Gurtbandtrommeln _und Tragrollen 

zu vermindern~ 

Die Gesamtbetriebszeit der beiden in Prüfung befindlichen Förde­

rer war .it 15 bzw. 32,5 Stunden sehr gering, da nur wenige 

Tiere über das Band mit Futter versorgt werden. 

I 
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Aus diese~ Grunde traten während des gesamten Prüfzeit­

raumes, abgesehen von Ver unreinig,ungen , keine Schäden und 

Mängel an den Bändern auf. Es war ~aher kein I nstandha l ­
tungsaufwand erforderlich. 

Auf Grund der Verwendung von w"rtungsarmen Lagern besc h rä nkt 

sich der pflege- und Wartungsaufwand lediglich auf das monat­

liche einfetten von Spann- und Stellschrauben: 

Der Korrosionsschutz des Beschickungsbandes ist nicht aus­

reiche nd. Die geforderte effektive Gesamtschichtdicke von 

0,12 mm und auch der, die Haftfestigkeit charakterisierende, 

Gittersch nittkennwert "2" werden nicht erreicht. 

Die Schraubenverbindungen sind zum Teil völlig korrodie~t. 

Bei der Verbesserung des Korrosionsschutzes ist besonderes 

Augenmerk auf die Untergrundvorbehandlung zu legen. 

Die kalkulierten Einsatzkosten, dargestellt in Tabelle 5, 

wurc;len für den Ei nsatz des Beschickun'gsbandes in der !~VA 1930 

bei ständig voller Belegung und für die NVA 1232 bei ständiger 

Belegung des Krankenabteiles mit 12 Tieren ermittelt. 

Tabelle 5 

Kalkulierte Einsatzkosten für das Beschickungsband 

!1VA 1232 MVA 1930 

Preis 4950,-- M ,4950,-- M 

Absch r eibung 10 % 495, __ M 495,-- M 

Instandhaltung 

Ve r Sicherung 0,175 <Y 
10 86,60 11 86,60 M 

Elektr'oenergie 0,15 M/kWh 2,70 M 3,40 M 

Einsatzkosten/Jahr 584,30 M 585,00 ~1 

stündliche Einsatzkosten 38,90 ~1 19,20 M 

Kosten/ Tier und Jahr 48,60 M 19,50 N 
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Die er'mittelten kalkulierten Einsa't ·zkosten si.n<;! boch ~ 

Sie sind auf den Preis des Bandes, di"e seht ge1'i.O.g.e · täg­

liche Betriebszeit und die relativ geringe cahl der ~u 
versorgenden Rinder zurückzuführen. 

Aus diesem Grunde sollte für (he Versorgung des : Kr-anken­

abteils in den entsprechenden Anlagen .in andere~ MeCha­
nisierungsmittel eingesetzt werden. 

Ein Schutzgütegutachten lag der Zentralen Prüfs~elle für 

Landtechnik nicht vor. 

4. Beurteilung 

Das Beschickungsbandes Kenn-Nr . 7592 des VEB Landmaschinen_ 

bau Falkensee, Betrieb des VEB Kombinat Impulsa, ist zum 

Tr ansport von Grob- lind. zusatzfu·tterkomponenten sowie deren 

Mischungen zum Krankenabteil in den ·:\:ndustl"iem·ä fhg p.rod.u­

zierenden MVA 1930 und NVA 1232 e·inse.tzbar . 

Die anteiligen Einsatzkosten sind hoch . 

Der Korrosionsschutz ist nicht ausreichend. 

Das Beschickungsband Kenn-blr . 75 !:1'2 ist unter den genannten 

Einsatzbedingungen für die Lahdwirtschaft der DDR "geeignet". 

Potsdam-Bo r nim, den 29. 07. 75 

Zentrale Prüfstelle für Landteclm i k 

gez. i . V. R. Brand t 

Dieser 8erich~ wwrde bestätigt 

Berlin. d. 02.10 . 1975 

g.e2;' i .V . ~uschel 

Stellvertreter des 
Ministers für Land- • 
. Forst .,. IiInd . "Nehrungs­
güte rwUtscha ft 

gez . W. Matiaske 
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